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Ich, Jesus Christus, segne euch im Namen unseres urheiligen Vaters. Seid gegrüßt Meine geliebten Freunde, Meine geliebten Geschwister, und das Licht leuchte euch so hell wie Millionen Sonnen. So seid ihr eingebunden in das urheilige Sein von Anbeginn. Als ihr sehend wurdet, pflanzte Ich euch, Meine geliebten Geschwister, die Liebe in euer Herz. Denn Ich bin ausgegangen, jedem der diese Welt betritt, die Liebe verstärkt zu geben, die Liebe, das urheilige Prinzip dieser Schöpfung und das Licht, das euch leuchtet.

So, Meine geliebten Geschwister, lasst euch fallen in die Arme des urheiligen Vaters, der alles zum Besten wendet, auf dass ihr geborgen und geliebt seid und ihr das verspürt. So horcht in euch hinein. Hört ihr das leise Raunen dieser Urgewalten, die in diesem Universum sind? Spürt das Glück, spürt die Liebe und spürt das Gute in allem Sein.

So ihr meint, es kommen schlimme Zeiten, so lasst euch ganz fallen in die Arme des Vaters und ihr verspürt die Liebe, das Licht. So lasst euch fallen. Ich schweige einen Moment und ihr lasst euch fallen in die Arme des Vaters. (--- kurze Pause ---)

Habt ihr verspürt die Liebe, die Ruhe, den Frieden und die liebevollen Arme des Vaters, der euch hält? Liebe ist das Prinzip dieser Urgewalten. So sendet diese Liebe hinein in diese Mutter Erde. Seht die Urgewalten, die in dieser Mutter Erde vorhanden sind. Seht das Feuer, seht die glühende Lava und senkt immer wieder diese Liebe hinein, auf dass die Erde sich immer wieder beruhigt und ihr die Liebe des Vaters in allem vernehmt. Denn diese Urgewalten, die in dieser Erde sind, sind göttliche Gewalten, göttliches Sein, auf dass ihr Lebensraum habt und ihr auf diesem Lehrplaneten lernt, um das Bewusstsein zu erhöhen und diese Erde verfeinert wird. Denn wie ihr wisst, wird diese Erde angehoben und ihr werdet den Aufstieg verspüren, der das Bewusstsein anhebt und ihr sehend werdet.

Ihr werdet eure Engel sehen, die um euch sind, all eure Geschwister, die euch vorhergegangen sind und euch erwarten in den höheren Ebenen, wo ihr ein Freudenfest feiern könnt. Denn bedenkt, diese vielen Geschwister, die ihr mitbringt in die Heimat, es wird ein Lachen, es wird ein Weinen vor Freude sein. Der Segen wird sichtbar, die Liebe umarmt euch. So gebe Ich euch schon einen Vorgeschmack, was da kommen wird.

So freut euch darauf, freut euch auf das Bewusstsein, das ihr dann erlangt habt und die Freude, die daraus entspringt. Ich, euer Christus, gehe voran und leuchte euch. So habt ihr Kerzen angezündet und diese Kerzen mögen euch beim Aufstieg hilfreich sein. Denn wo Licht ist, ist auch der Weg, den ihr beschreitet um heimzukommen. Der Friede, der euch begleitet, sei mit euch alle Zeit und Ich, euer Christus, der in euch ist und der euch leuchtet. Und ihr habt noch eure Kerze angezündet, die leuchtet euch auch. Das Licht geht voran und erhellt die Dunkelheit. Jeder Fleck auf dieser Erde wird durch das Licht erleuchtet werden.

So fürchtet euch nicht, was da kommt. Der Lohn ist euer. Der Lohn ist der Aufstieg dieser Erde. Die Verfeinerung nimmt immer mehr zu, daher auch diese vielen Erdbeben. Denn durch diese Erdbeben tut sich die Erde auf und das Feinstoffliche entweicht immer mehr. So wird diese Erde getragen von dieser feinstofflichen Materie und ihr verspürt das immer mehr, denn auch ihr verfeinert euch und die Zeit, die auf dieser Erde besteht, geht immer schneller voran. Denn dieser Aufstieg, der schon in vollem Gange ist, bewirkt, dass die Zeit schneller vergeht.

Dieses feinstoffliche Gebilde hüllt diesen Planeten Erde ein und trägt ihn empor wie einen Luftballon. Auch im Luftballon ist Materie, aber diese Materie hat sich schon verfeinert. Die Luft, die ihr braucht um zu atmen, verfeinert sich immer mehr. Daher kommen auch Krankheiten, die eigentlich nicht im Plan unseres Vaters waren. Aber die Gedanken der Menschen, die nicht so positiv denken, haben sich zu einem schweren Ball entwickelt. Dieser muss erst aufgelöst werden, auf dass die Erde mit seinem ganzen Sein angehoben werden kann.

So dauert es eine gewisse Zeit, bis diese Erde voll empor steigen kann. Der Friede sei mit euch in dieser Zeit. So ihr die Aggressivität dieser Erde verspürt, setzt die Liebe dagegen, und diese Turbulenzen gären aus und werden feinstofflich. Denn wie ihr wisst, ist diese Feinstofflichkeit notwendig. So wie diese Erde herabgestiegen ist, herabgefallen, so muss sie wieder aufsteigen, damit dieses Gestirn seine Berechtigung hat. Auf dieser anderen Ebene, die ihr dann bevölkert, werden Wesen sein, die euch führen, die euch mit Liebe Anleitungen geben, auf dass ihr alles versteht, was da geschieht.

Es werden viele sich noch dagegen sträuben, aber das Licht siegt, das Licht und die Liebe des Vaters. Ich, Jesus Christus, der Ich euer Steuermann bin, weiß wovon Ich spreche, denn der Glaube auf dieser Erde hat sehr nachgelassen. Heute entwickelt er sich wieder verstärkt. Ihr werdet es verspüren in eurer Umgebung, dass die Stärke des Glaubens zugenommen hat, des Glaubens an ein Universum, das die Einheit bedeutet. Nicht Trennung, sondern Einheit: Einen Glauben, eine Liebe, ein Licht. Dafür bin Ich ausgegangen, um euch alle heim zu bringen.

So glaubt und vertraut auf die Liebe, auf das Licht, auf den Frieden, auf die Harmonie und auf die Einheit. Einheit bedeutet nicht, dass nicht welche eine andere Meinung haben dürfen, dafür hat uns unser Vater den Verstand gegeben. Aber nutzt euren Verstand mit Liebe, mit Licht, mit Freude. So wünsche Ich euch, dass ihr immer mehr emporsteigt zum Licht. Und nehmt alle mit, die ihr erreichen könnt, denn das ist wichtig, dass ihr sie mitbringt. Ihr sollt nicht eure Meinung den allen aufzwingen, sondern in Gesprächen, so es sich ergibt, mit Liebe, mit Harmonie und nicht mit Besserwisserei sprechen, sondern so ihr immer wieder die Liebe hineinfließen lasst, so werden euch Worte gegeben, die der andere auch versteht.

Bedenkt, auf dieser Erde sind nicht alle auf einer Ebene, sondern viele begreifen noch nicht was da geschieht, aber sie bekommen ihre Augen geöffnet. Und so sie Liebe in ihren Herzen verspüren, nehmen sie an.

So wünsche Ich Mir von euch, dass ihr immer wieder mit Liebe sprecht und niemandem eure Meinung aufzwingt. Der Friede sei mit euch, das Licht, die Liebe, die Barmherzigkeit und die Geduld - vergesst nicht die Geduld - und den Ernst, die Weisheit, den Willen und die Ordnung. So seid ihr Beispiele für viele, ja für alle. So wünscht sich der Vater Seine Kinder. Friede sei mit euch und das Licht unseres ewigen heiligen Vaters leuchte in euch und um euch und leuchte in jedes Herz, das diese Erde bevölkert. Friede sei mit euch. Ich umarme euch, Ich segne euch, Ich gebe euch Meine Liebe.


Amen
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich bin Alaniel, der Hüter der göttlichen Geduld und grüße euch aus den lichten Reichen, überbringe euch Grüße von euren Geistfamilien und hülle euch ein in die Schwingung der ewig-heiligen Liebe, die allzeit mit euch ist.

Ihr dient im Namen des Herrn Jesus Christus, der die Liebe unseres himmlischen Vaters ist. Er ist euer Leitbild, nach Ihm richtet ihr euch aus. Doch oftmals, wenn ihr tätig geworden seid, und dies vielleicht schon über einen längeren Zeitraum, dann fragt ihr euch, wo denn nun die Ergebnisse bleiben, die erhofften Effekte. Hier appelliere ich an eure Geduld. Versteht, dass eure Zeit nicht die Zeit des Vaters ist. Es ist in Seinem heiligen Willen eingeschlossen, wann Er etwas zum Ausfluss kommen lässt, wann Er das Zeichen gibt für eine Umkehr aus geistiger Sicht.

So geht in euch, darum bitte ich, und verstärkt eure Eigenschaft, eure Tugend, möchte ich sagen, der Geduld. Habt einen langen Atem und verzweifelt nicht, wenn die Geschehnisse, die ihr euch erhofft, nicht alsbald erscheinen, und ihr euch selbst und womöglich andere trösten müsst ob der Verschiebung oder des Hinauszögerns von dem, was angekündigt ist. Der Vater gibt auch immer wieder Gnadenstöße. Er verlängert manchmal die Zeit, um vielen Seiner Kinder noch eine Umkehr, eine Neuorientierung hin auf die Liebe und das Licht zu ermöglichen, damit neue Erfahrungen einfließen können in die inneren Haltungen, den Glauben festigen können, das Zutrauen auf die ewig-heilige Kraft stärken.

Seht, ihr lieben Geschwister, alles erfolgt nach Gottes heiligem Willen und alles ist eingebettet in ein wunderbar fließendes Weben und Streben. Oft sind die Verschlingungen der Schicksalsstänge, der Karmafäden, wie ihr sie manchmal nennt, für euch so unübersichtlich und hochkomplex, dass ihr nur staunend davor stehen könnt, wie das alles funktioniert. Und dennoch ist hinter allem der Geist Gottes spürbar. Auch im kleinsten Detail könnt ihr den Willen unseres hochheiligen Vaters erkennen.

Ihr kennt den Spruch, dass sich nicht ein Staubkorn in der Unendlichkeit bewegt, ohne dass der Vater es will. Und dem ist so, auch wenn ihr es mit eurem Verstand nicht direkt erfassen könnt. Lasst es einwirken auf euer Inneres. Empfindet in eurer Seele. Spürt hin, wie das gemeint ist. Vielleicht sind euch Vorstellungen neuerer Art, wie sie euch die Holografie lehrt, eine Hilfe. Denn diese besagt in etwa, dass alles auch im Allerkleinsten enthalten ist. Das bedeutet, dass im Kleinsten das Ganze versteckt ist und dass umgekehrt alles Große das Kleine mit enthält.

Nichts geht dadurch verloren. Alles ist eingebunden in die große Gemeinschaft der Liebenden, in die große Gemeinschaft der Geschöpfe und der Schöpfung. Alles ist wohl geordnet an seinem Platz, außer der Wille der Geschöpfe steht dem entgegen. So ergeben sich, wie ihr in eurer Geschichte leicht nachvollziehen könnt, immer wieder komplizierte Verwicklungen, ja Verstrickungen, könnte man sagen, die sich erst nach und nach, oftmals über Äonen hin, wieder entwirren lassen und auflösen.

Das Zaubermittel hierfür ist die Liebe, das wisst ihr und das ist in euch tiefste Überzeugung. Ich kann das aus meiner Sicht nur bestätigen und ermuntere euch, nehmt alle Eigenschaften Gottes ernst. Versucht sie in euch zur Entfaltung zu bringen. Von der Ordnung über alle Eigenschaften hinweg, über die Liebe bis zur Barmherzigkeit. Alles das zeichnet ein Kind Gottes aus. Zwar mit unterschiedlichen Schwerpunkten zu bestimmten Zeiten, aber letztlich doch einmündend in ein großes Ganzes, in einen Strauß, wenn ihr dieses Bild gestattet, von Möglichkeiten aller Art, die ihr euch liebe-dienend selbst beibringt, wenn ihr in eurem Inneren auf die Stimme Gottes hört, wenn ihr dem folgt, was euch die Boten Gottes übermitteln und was Prophetenmund euch kundgibt.

So seid gesegnet, ihr meine Lieben, in der urheiligen Liebe-Kraft des Vaters, im Namen unseres Herrn Jesus Christus, dem wir geistige Wesen dienen. Ihm und nur Ihm sind wir verpflichtet. Der Vater hält Seine segnende Hand über euch. So nutzt alle Möglichkeiten, alle Talente, alles was ihr in euch entdecken könnt, um es zu entfalten im Namen des Lichtes und der Liebe. Euer Kreis, dem ihr euch zugehörig fühlt, trägt diesen Namen. So macht ihm alle Ehre, darum bitte ich euch. Und so kann sich von euch ausgehend der göttliche Geiststrom über die Liebe-Kraft, über die Macht des geistigen Lichtes, über den ganzen Erdenkreis entfalten und wiederum kleine Lichtlein entzünden und diese wiederum anderen Energie weiterreichen und sie zum Erglühen bringen.

Und noch eines: Von überall kommen euch schon Lichter entgegen. Ihr seid nicht alleine, auch wenn ihr euch vielleicht als kleine Gruppe empfindet, aber es gibt deren viele. Der Vater hat in Weisheit und langer Voraussicht vorgesorgt. So seid nicht entmutigt, sondern übt Zuversicht und übt euch in der Geduld, darum bitte ich euch.

So gehet hin, gestärkt durch die Worte unseres Herrn Jesus Christus und gesegnet durch die Liebe-Kraft, durch das Heil, die Geduld und die Barmherzigkeit unseres himmlischen Vaters.


Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß, meine geliebten Geschwister! Ich, Pura, grüße euch aus der Barmherzigkeit. So seid umringt von vielen Geschwistern, die euch begleiten, von euren Engeln, von euren Geistführern. Denn jeder von euch hat einen Geistführer. Und ich, die aus der Barmherzigkeit komme, gehe an eurer Seite und grüße euch aus der Heimat, denn wir sind alle eins. Geborgen in der Liebe unseres urheiligen Vaters, der uns erschaffen hat mit all unseren Weisheiten, der uns führt und der uns lenkt, der uns an Seine Hand nimmt und die Barmherzigkeit in jeden von uns gelegt hat. Und ich, die über diese Erde gegangen ist und die Liebe unter meinem Herzen trug, kann mit euch mitfühlen über all diese Sachen, die jetzt emporsteigen, denn als ich über diese Erde ging, war die Zeit schlimmer als sie heute ist. Denn heute sind schon viele aufbereitet und viele aus den Ebenen der Weisheit, des Ernstes, der Geduld, der Liebe, der Barmherzigkeit, nicht zu vergessen der Ordnung und des Willens sind unter euch.

Viele gehen über diese Erde und lehren das Geistige, das hier auf dieser Erde an und für sich vernachlässigt worden ist. Aber diese Zeit war noch nicht reif und unser Vater hat auf die Geduld gepocht, hat euch die Geduld gelehrt und die Liebe in euer Herz gelegt und obendrauf die Barmherzigkeit. Die Barmherzigkeit möge jetzt überhand nehmen, auf dass alles erträglich wird. Unser Vater hat viele Geisthelfer geschickt auf diese Erde und sie begleiten jedes einzelne Seiner Geschöpfe.

So macht euch keine Sorgen, dass nicht einer auf diese Erde geht, der nicht geschützt und geführt wird. Aber diese Menschheit hat den freien Willen bekommen und so entziehen sich viele dieser Führung. Und der Vater setzt immer wieder die Geduld ein, um dieses zu erreichen, dass die Erkenntnis kommt, dass jeder Einzelne erkennt, was er für ein Geschöpf ist und wie er sich zu benehmen hat, denn diese Erkenntnis ist sehr wichtig. Die Erkenntnis bedeutet Bewusstseinserweiterung und so jemand nicht erkennt, keine Bewusstseinserweiterung.

So brauchen viele sehr lange Zeit, um diese Erkenntnis zu erreichen. Aber die Geduld, die der Vater immer wieder aussendet, wird euch alle weitertragen. Ihr werdet getragen wie auf einem Kissen, das schwebt. Viele klammern sich dann daran und die Erkenntnis kommt immer stärker aus dem Unterbewusstsein hinauf, das sich öffnet. Die Herzen werden sich öffnen und der Vater gibt Seine Barmherzigkeit jedem einzelnen, der sich öffnet. So fürchtet euch nicht. Ich, die Barmherzigkeit, breite meinen Mantel aus und hülle euch ein. So wird jeder Einzelne sehend und der Vater freut sich über jeden einzelnen, der sein Bewusstsein erweitert.

So, meine geliebten Geschwister, sind viele Engel und Geistwesen heute bei euch. Sie freuen sich, dass sich euer Bewusstsein schon geweitet hat. Spürt ihre Liebe, wie sie sich zu euch neigen und euch einhüllen in ihr Licht. Denn jedes Geistwesen, das euch begleitet, strahlt im Licht, und ihr werdet eingehüllt. Spürt die Wärme des Lichtes, spürt die Wärme der Liebe und der Barmherzigkeit. Sie hüllen euch ein, sie flüstern euch zu: Seid stark! Seid Licht! Seid Liebe! Seid Barmherzigkeit und seid geduldig! Geduldig in der Liebe, geduldig in der Freude, geduldig im Licht, geduldig in der Barmherzigkeit.

So grüße ich euch aus der Barmherzigkeit mit all euren Geistgeschwistern, die um euch sind. Friede, Liebe, Licht, Barmherzigkeit, Segen auf all euren Wegen.


Gott zum Gruß!
[Ed]

Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch aus der materiellen Ebene und bin doch auch Symbol. Ich bin der Docht in einer Kerze, gebe mich hin, auf dass ihr das Licht habt, lasse durch mich hindurch fließen die Teilchen, welche umzuwandeln sind in Wärme und in Lichtstrahlen. Auch ihr, geliebte Geschwister, gebt euch hin für andere, ihr strahlt Licht und Liebe aus, wenn ihr als Nachfolger Jesu Christi über diese Erde wandelt. Auch euch wird Energie gegeben. Ihr habt etwas, was in euch brennt und was das Licht ausstrahlt für eure Umgebung.

Ein Docht allein jedoch kann nicht sehr viel ausrichten. Er muss entzündet werden. Da muss eine Kraft sein, die so viel Energie, ja Liebe-Hitze, trägt, auf dass der Faden entflammt und von da an genährt wird mit Wachs, auf dass er Wärme und Licht spenden kann. Auch ihr seid entzündet worden. In euch ist das ewige Licht eingeboren und ihr führt ihm Energie zu. Ja wenn ihr es zulasst, dann verstärkt die geistige Welt das Licht, das aus euch scheint und so wohl tuend ist für eure Nächsten.

Seht, wenn in diesen Tagen euer Gestirn, die Sonne, ihr Licht zurückzieht und nur noch wenige Stunden über dem Horizont erscheint, dann wachsen in euch die Sehnsüchte nach Wärme, Geborgenheit, nach Liebe und Licht, und ihr freut euch auf das Lichtfest, welches bevorsteht in der dunkelsten Zeit des Jahres. Nun, ihr selbst könnt mit dazu beitragen, dass diese dunkle Zeit für andere, für eure Nächsten, für eure Mitgeschwister, mit Helligkeit ausgestattet wird, ja lichterfüllt ist, wenn ihr mit euren Geschwistern teilt und zwar das teilt, was euch im Inneren zufließt, was ihr empfangt aus der ewigen Licht- und Liebe-Quelle, die unser aller Vater ist.

Er ist das ewige Symbol für das Licht und für die Liebe. Und wir in der Materie sind Sein Abbild. So lasst uns diesem Abbild zur Ehre gereichen und hinausstrahlen all das, was benötigt wird in den dunklen Zeiten, in den dunklen Gebieten, in den Bereichen, wo nach Liebe und nach Licht gehungert wird. Und eins wisst ihr auch: Je mehr ihr von eurem Licht und eurer Liebe austeilt, desto mehr wird euch geschenkt. Es ist nicht so wie bei einer Kerze, dass am Schluss das Licht verlöscht, sondern über den Geiststrom, mit dem ihr mit dem Vater und Seinem Sohn Jesus Christus verbunden seid, erhaltet ihr ständig Nachschub an ewig-heiliger Energie, die euer Licht stets zum Strahlen bringt.

Ihr seid, wenn ihr so wollt, ein ewiges Licht. Das was ihr den Tod nennt, ist nur eine Umwandlung. Das Licht in euch brennt weiter, wenn ihr Lichtträger seid. So liegt es in eurer Hand, wie ihr euch entscheidet, ob ihr das Angebot unseres hochheiligen Vaters annehmt, für Ihn das Licht in die Welt zu tragen.

Gerade in der Zeit von großen Umwälzungen brauchen Menschen das Gefühl von Geborgenheit, von Angenommen-sein, von Liebe und Licht. All dieses könnt ihr geben und noch mehr. Darauf richtet euch ein. Denn symbolisch gesehen habt ihr eine Zeit der Dunkelheit zu durchwandern, wo viele Angriffe auf euch zukommen und wo gleichzeitig der Bedarf an Licht und innerer Wärme zunehmen wird.

So wappnet euch, darum bitte ich, indem ihr die Schleusen öffnet, durch die ihr über den Geiststrom die benötigte Energie erhaltet. Seid geöffnet nach oben, damit die Helfer des Vaters euch zureichen können, was ihr benötigt, damit durch euch hindurch der Licht- und Liebe-Strom und die Wärme des Vaterherzens spürbar werden für alle eure Geschwister. Ganz besonders die euch Anvertrauten solltet ihr stets einschließen in eure Fürbitten, in eure Gebete, aber auch in euren Liebe-Strahl.

Ein Docht, der sich verzehrt, wird irgendwann einmal ersetzt. Doch bis dahin gibt er, opfert sich selbst, ja bringt sich selbst dar im Dienste des Lichtes. So erkennet in dem Symbol euer eigenes Leben. Gebt euch dem hin, was ihr in euch spürt und lasst euer inneres Licht auflodern durch die Liebe-Kraft, die ihr empfangt, und weit hinaus scheinen in eure Welt. Dafür danke ich euch im Namen aller der Geschwister, denen ihr Wärme, Liebe und Licht schenkt.

Der Vater segne euch für diese Aufgabe und der Liebe-Strahl unseres Herrn Jesus Christus stärke alle Zeit euer Licht. So lasst es leuchten in der Dunkelheit.
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Gott zum Gruß!
[Lo]

Gott zum Gruß! Ich bin ein Geistführer in eurer Runde und möchte mit euch und allen, die hier versammelt sind, mit allen Engeln, loben und preisen unseren urheiligen Vater und Jesus Christus, Seinen Sohn, der für euch über diese Erde ging.

So wollen wir beten:

O Vater, Du hast uns so viel geschenkt. So viel Weisheit, so viel Geduld und so viel Liebe.

So wollen wir diese Weisheit, diese Liebe, dieses Licht weitergeben an alle, die auf dieser Erde und anderen Ebenen sind und Dir, o Vater, danken für alles, was Du uns gegeben hast.

Wir sind die Flamme. Wir sind Deine Kinder. Wir sind in Dir, mit Dir, und der Heilige Geist hat uns alle berührt. O Vater, danke.

Wir knien uns nieder und sagen: "Danke, o Vater!" und sprechen das große Halleluja.

O Vater, Deine Kinder geben dieses Licht, das Du uns geschenkt hast, jedem Einzelnen weiter, den wir berühren. Vater, Friede kehre in jedem Herzen ein, Friede und Licht. Und ich, der ich für Dich auf dieser Erde bei meinen Geschwistern bin, wünsche mir von Dir, o Vater, für jedes einzelne meiner Geschwister Deinen Segen - und unser Dank, o Vater, ist ewig da.

Wir schließen uns alle zusammen und geben diesen Strahl des Lichtes weiter und danken Dir und Jesus Christus für diesen Abend. Und, Vater, gelobt seist Du in Ewigkeit.


Amen
[Ed]
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